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1873. 


ders als Gnizot der intellectuelle Urheber und Leiter 
der ganzen Intrigue vom 24. Mai bis zum 5. Auguſt 
und jpäter war. Haß gegen Thiers und deſſen Re 
publik ſei feine Triebfeder, Broglie, Beulé, Batbie, 
Witt und Mettetal ſeine Werkzeuge geweſen; er habe 
am 24. Mai den Rath gegeben, drei Sitzungen nach 
einander zu halten und die Zaudernden mit fortzu⸗ 
reißen; er dirigire auch jetzt noch mit Dupanloup 
und Batbie zuſammen die legitimiſtiſche Bewegung. 
Von dem Manne, der 1814 die Pilgerfahrt nach 
Gent machte, der 1848 den erſten Fuſtonsgedanken 
ausbrütete, iſt wohl anzunehmen, daß er ſich be⸗ 
rathend an der Leitung der jetzigen Intrigne bethei⸗ 
ligt habe. Im linken Centrum figen mehrere einfluß 
reiche Mitglieder, die wie Guizot der proteſtantiſchen 
Religion angehören, u. A. de Preſſenſé, Waddington, 
Ed. André. Broglie, der hauptſächlich im linken 
Centrum Anhänger zu werben wünſcht, hat ſich mit 
Vorliebe dieſen Herren zugewandt; Preſſenſe hat bee 
kanntlich dieſem Entgegenkommen ſo weit entſprochen, 
daß er ſogar zu Dupanloup gegangen iſt, ein Schritt, 
der nach ſeinem Lärmartikel gegen bie religidfe 
Politik Preußens nicht ohne Bedeutung iſt. Der 
Einfluß Guizot's auf die proteſtantiſchen Abgeord⸗ 
neten hat ſeine Wirkung nicht verfehlt; Mettetal hat 
ſich ſogar verpflichtet, ſeine bonapartiſtiſchen 
Freunde, wie Soubeyran und Raoul Duval, wenn 
nicht für das Miniſterium Broglie zu gewinnen, fo 
doch zu beſänftigen und nach Möglichkeit zu neu⸗ 
traliſtren. Zum Erſaß hat aber der Premier⸗ 
Miniſter und ſein Cabinet den Proteſtanten Zuge⸗ 
ftändniſſe machen müſſen, von denen folgende die 
wichtigſten find: Erſtlich wird die Regierung die 
Beſchlüſſe der orthodoxen Synode von 1872 durch 
Decret veröffentlichen, die liberalen Proteſtanten 
der Minorität mögen reclamiren, ſo viel ſie wollen. 
Dann wird die Regierung ein Circulair an die 
Präfecten erlaſſen, worin ſie darauf verweiſt, daß 
Verſammlungen von religidſem Charakter durch das 
Geſetz nicht verboten find. Die letztere Ver ſicherung 
haben die Paſtoren Fiſch und Berſter von Beulé 
bekommen. Endlich wird die Regierung die Grün⸗ 
dung einer „école libre“ (nicht ſtaatlichen Lehr⸗ 
anſtalt) der theologiſchen Wiſſenſchaften in Paris 
geſtatten, welche Lehranſtalt nicht dem Namen nach, 
wohl aber in der That proteſtantiſch ſein ſoll. 
Die Erlaubniß hierzu iſt bereits ertheilt, und die 
Anſtalt wird am 1. Dezember 1873 ihre Thätigkeit 
deginnen. Ihre Profeſſoren ſind Lichtenberger (aus 
Straßburg), enſé, R. Hollard, Berfier, Saba⸗ 
tier, Matter und Doumergue, ſämmtlich Orthodoxe; 
die Liberalen ſind ausgeſchloſſen. Waddington, 
Mitglied der Aſſemblée und des Yuflituts, fo wie 
Würtz, der berühmte Chemiker und Decan der 
Pariſer mediciniſchen Facultät, gehören zum Direc 
tionscomit6 der Anſtalt. Trotz dieſer Privilegien, 
die man ihnen gewährt hat und von denen die Ultra⸗ 
montanen kein Wort ſagen, ſchreibt heute das 
„Chriſtenthum im 19. Jahrhundert“, Guizot's 
Organ: „Welche Zukunft hat der Proteſtantismus 
in Frankreich? Brennende Frage für alle die, welche, 
Franzoſen und Proteſtanten, zwiſchen ihrer Vater⸗ 
landsliebe und ihrer Religion eine Art von Riß ent⸗ 
ſtehen fühlen. Der Zahl nach hat der Proteſtan⸗ 
tismus eher verloren als gewonnen.“ Kein Wunder, 
wenn man unter Religion den engherzigen, ver⸗ 
kommenen Proteſtantismus Guizot's verſteht. Guizot 
Sitz daß die neue Lehranſtalt, eine Art von Contre⸗ 

orbonne, die der ultramontanen Sorbonne Migr. 
Marer’8 das Gegengewicht halten fol, dem ortho⸗ 
doxen Proteſtantismus Rekruten aus der ſtudicenden 
Jugend zuführen werde. 

— In Saint Amand und Valenciennes ſind 
Unruhen dadurch entſtanden, daß heimkehrende Pilger 
ihre Hymnen für Bapft und Heinrich V. fangen, wo- 
gegen ein Volkshaufe die Marſeillaiſe anſtimmte 
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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
1 2 25. Auguſt, 8 1 Abends. 

Perpi Bier: 25. Auguſt. Die Carliſten 
zerſtörten die Eiſenbahnbrücken bei Gerona. Die 
Berbindungen zwiſchen Spanien und Frankreich 
find dadurch unterbrochen. Die Carliſten rückten 
in dam (Stadt in der Provinz Huesca, Arragonien, 
WSW. von Lerida) ein, erhoben eine Contribution 
von 30,000 Duros und nahmen 100 Flinten mit. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Madrid, 24. Aug. Die Carliſten haben am 
21. d. die Regierungstruppen unter Brigadier Lomas 
bei Oyarzun geſchlagen. — Man ſpricht von einem 
bevorſtehenden Duell zwiſchen dem Deputirten Olave 
und dem Generalcapitän von Madrid Hidalgo, zu 
welchem von Olave in den Cortes gethane 
Aeußerungen über Hidalgo Veranlaſſung gegeben 
haben ſollen. 


Dentſchland. 

A Berlin, 24. Auguſt. Für die Preußiſche 
Landes geſetzgebung iſt der Entwurf einer Bor mund⸗ 
ſchafts ordnung jest fertig geſtellt und ſoll als 
eine der erſten Vorlagen dem nächſten Landtage zu⸗ 
gehen. — Der Eultusminiſter Dr. Falk kehrt am 
31. d. M. hierher zurück. — Mit dem morgenden 
Tage wird die Einlaſſung der Bronze⸗Reliefs in 
den Unterbau der Sieges ſäule beendet fein. Auf 
dem Bilde, welches den Einzug der Truppen dar⸗ 
ſtellt, erſcheinen auf ausdrückliche Anordnung Sr. 
Ma. des Kaiſers, die Portraits der ſämmtlichen 
deutſchen Fürſten, welche den Kaiſer bei dem Einzuge 
begleiteten: der Prinz Luitpold von Bayern, die 
Großherzöge von Baden, Sachſen, Mecklenburg und 
Oldenburg, die Herzöge von Sachſen⸗Coburg, Mei⸗ 
ningen, Altenburg und Anhalt. Auf dem Bilde, welches 
den Auszug der Truppen, die Einſegnung durch die 
Geiſtlichen 2c. behandelt, erblickt man in einer Volks⸗ 
gruppe die wohlgetroffenen Portraits der Mitglieder 
der verdienten Bau⸗Commiſſion, welcher die Beauf⸗ 
ſichtigung der Ausführung der Siegesſäule über ⸗ 
tragen war, des Geh. Ober⸗Bauraths Herrmann, des 
Prof. Strack und des Geh. Ober⸗Regierungsrath Knerk. 
Nachdem das Project einer allgemeinen Erhöhung 


worden iſt, iſt es den 
unoc ch ſt 
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ht realifit 


zwar durch Abänd den einzelnen Ver⸗ 

dänden beſtehenden Klafffſtation der Stück und 
Wagenladungsgüter. Wie man etwa die Blätter 
eines Karten Ag durcheinanderwirft, fo werden feit 
1 Zeit die einzelnen Waarengattungen im 

arife umhergeworfen, ſo daß in einem jeden der 
—— Elſenbahnverbände der urſprüngliche 

ormaltarif von Abänderungen und Bufägen in den 
ohnedies zahlreichen Klaſſen⸗ und Spezialabtheilungen 
wimmelt. Faſt täglich werden Nachträge zu dieſem 
oder jenem Verbands gütertarife ausgegeben, und der 
Geſchäftsmann, welcher ſich nicht mit allen biefen 
ergänzenden und abändernden Heftchen verſieht und 
nach demſelben die Haupttarife modificirt, kann un⸗ 
möglich noch die ihm für dieſe oder jene beſtellte 
oder verkaufte Waare erwachſenden Frachtſpeſen 
genau berechnen. Daß dieſem Umfuge nicht geſteuert 
wird, iſt in hohem Grade zu beklagen, zumal den 
Privatbahnverwaltungen, wenn ſie in dieſem oder 
lenem Verbande die Maſorität befigen, die Möglich⸗ 
keit in die Hand gegeben ift, die Güterfrachiſätze 
faktiſch nach Belieben zu erhöhen. 

Frankreich. 

Paris, 22. Auguſt. Das „Evsnement“ bringt 
einen Artikel über die Fuſton, wonach Niemand an⸗ 
— —— — —— . nnn 2 


unter hohen Bäumen das ſtattliche Kı. ii. Küſariant 
liegt. Aus kleinen Brünnlein und Quellen bildet 
ſich in dieſer kühlen ſchattigen Ein ſamkeit der Jliſſos⸗ 
bach, um nach einer beſcheidenen Laufbahn von kaum 
einer halben Meile ſchon wieder zu verenden. Antiker 
Marmor, der den einen Brunnen mit ſchönem Ge⸗ 
häuſe umfaßt, deutet wiederſauf ein altes Heiligthum, 
und in der That wandelten im Alterthum zahlreich 
Frauen das Iliſſosthal hinauf, um hier, aus dem 
heiligen Quell trinkend, zur Aphrodite, der die Stätte 
geweiht war, um den ihnen bisher verſagten Segen 
der Ehe zu flehen, das Glück fröhlicher Nachkommen⸗ 
ſchaft von der Liebes göttin zu erbitten. Das Plätzchen 
bildet ein kleines Stückchen kühle lauſchige Wald- 
romantik in eine verborgene Steinfalte mitlen in die 
klare, kahle attiſche Land ſchaft eingeſenkt. Zwar find 
es wieder nur canadiſche Pappeln, die hier überall 
beſonders gut gedeihen und mit dem glänzenden 
Laubſchmuck ihrer ſtattiichen weitverzweigten Kronen 
er nicht ſelten die ländliche Anſtedelungen ſchmücken, es 
A 2 An den ungegliederten Rüden, den find einige Maulbeerbäume, Ulmen und meiſtentheils 
nd Verzweigndeſehen, fegen ſich unten Ausläufer | Oliven, alte prächtige Stämme, welche biefen äußerften 
25 ſſerläufe engen an, die in ihrer Tiefe kleine Winkel der Schlucht dewalden, aber dennoch erfreut 
a We windel eder ſchon ausgetrocknete, bergen. der Sinn ſich an dieſer kühlen traulichen Einſamkeit 
Der 71 zlern Hi ſich maleriſch in dieſen kurzen, ungemein; das Kloſter Käſariani im tiefen Zliffos⸗ 
engen Th — 0 wie die Couliſſen ſchieben thale iſt mit feinen Quellen und Brunnen einer der 
ſich die Stein 401 ein inen und theilen ſich wie- Lieblingsſparziergänge, beſonders unferer Landsleute. 
dieß und oft f — ückdlick durch den fo ent⸗ ie wir zurädgingen über eine der hohen 
chenden Spalt gr — — Akropolis, die von Wände der Schlucht hinweg, lag dann wieder die 
— ganzen Umge 1 1 ſolirt, fo in vollem ganze klaſſiſche Lanpſchaft vom Pentelikon dis zum 
enden Sonnenlichte aus dem dunkleren Meere vor uns. Diesmal ſehen wir ſie in voller 

= | lie Pi: olgen dem Front, in ganzer Ausdehnung, denn hier ſtehen wir 
winde ache des Nliſſos in allen Br * chluchten- eigentlich nicht mehr in ihr, wie ſonſt überall, ſon⸗ 
umblensenz Wo der Weg zum letzten Male ſcharf dern erblicken von einem niedrigen Seitenberge hin⸗ 
B11 485 Öffnet ſich, bisher verſteckt und mit keinem ab auf die ganze attiſche Ebene, auf das volle Profil 
ahtnehmbar, ein waldiger Grund, in dem des Hügelrüdgrats, der fie durchſetzt mit der erha⸗ 


Eine 1 durch Athen. 
(Schluß.) Endlich mußte doch auch dem Hymettos ein 
Dein abgeſtattet werden, nicht feinem Gipfel, 
85 5 — doch ſeinen Vorbergen und Schluchten. 

n Ans rbiet des Jliſſos liegt in dieſen Ab⸗ 
N. N Sten Falten und Gründen kommen, 
ir n hinab dee eingeſchnitten, kleine Waſſer⸗ 
zweige 8 — — oberhalb der Stadt, 
erg 7 ihren We nam dem Fuße des 

erges entlang H a in die tiefere Ebene 
5 ohne —.— Lane Wären 7 weißen 
eſer 7 der 

einer der Hauptarme, murmelte noch lebhaft deal 
in Wi dee 

8 gemeinſchaftliche Bette. r ſchritten direct 
aufe 8 los. Der Hymettos 1 ſich zu 
entfalten. ouſt war er uns ſtets als eine einför⸗ 
läufe able Wand erfchienen, ohne in und Aus. 
d 1 0 der glatteſte, ausdruckloſeſte, plumpſte der 
fi Bernet Ja der Nähe aber beleben ſich 


und deshalb von Polizei und Gendarmen auseinander 


gejagt wurde. Mehrere Leute wurden ſchwer verletzt. 
— In Douai und Lille kam es in Folge des heraus⸗ 
fordernden Auftretens der Pilger ebenfalls zu Gegen⸗ 
demonſtrationen. 

— 23. Auguſt. Die Eigenthümer des „Journal 
des Debats“ haben eine Verſammlung behalten und 
beſchloſſen, daß die bisherige Politik des Blattes 
beibehalten und die Artikel Lemoinne's durch Artikel 
von anderen Mitgliedern der Redaction vertuſcht 
werden ſollen. Lem oinne hat offenbar zu früh die 
Fahne der Reſtauration aufgepflanzt, und da die 
Fuſton noch nicht fertig iſt, fo iſt man klag genug, 
die Brücke zur Republik und zu Thiers' noch 
abzubrechen. — Aus Breſt wird gemeldet, daß 
Ferrand, Lieferant der Armee der Bretagne, geſtern 
früh im Schloſſe Lesnevar bei Concarneau verhaftet 


ange kommen, um eine Hausſuchung vorzunehmen. 
England. 

Die Zolleinnahmen im Hafen von London 
fielen im Jahre 1872 bedeutend unter zehn Millionen 
L. und waren um beinahe eine Viertel⸗Million L. 
geringer als im Jahre 1871. Aber die von Liver⸗ 
pool überſtiegen 3 Millionen und die der anderen 
engliſchen Häfen 34 Million, und zuſammen weifen 
die Zolleinnahmen der engliſchen Häfen, London nicht 
mitgerechnet, eine Zunahme von 443,000 L. nach. 
Die Einnahmen in ſchottiſchen Häfen beliefen ſich 
auf 24, in iriſchen auf beinahe 2 Millionen L. Die 
Häfen Glasgow, Briftol, Neweaſtle, Hull und Bel⸗ 
faſt hatten ſich größerer Einnahmen zu erfreuen. 
Die Zahl der in dem Hafen von London angekom⸗ 
menen Schiffe belief ſich im Jahre 1872 auf 11,518, 
nämlich 7054 Segelſchiffe und 4464 Dampfer. Den 
a von London verließen 8730 Schiffe. Im 

aufe deſſelben Jahres kamen die Themſe hinauf 
114,516 Reiſende. Der Hafen von Liverpool macht 
ſtete Fortſchritte. Der Werth der Ausfuhr von 
dort vermehrte ſich im Jahre 1872 um 9 Millionen 
L., die Quantität um 41,500 Tonnen. 
Nußland. 

Petersburg, 21. Auguſt. Der Chef der 
Eiſenbahnverwaltung beim Miniſterium der öffent⸗ 
lichen Communicationen erließ an alle Verwaltungen 
der ruſſiſchen Eiſenbahnen ein Rundſchreiben, 
worin es unter anderen heißt: Die fortwährenden 
agen von Privatperfonen, daß Waaren, die mit 
der Eiſenbahn befördert werden, verloren gehen oder 
geſtohlen werden, daß theils ganze Collis ver⸗ 
ſchwinden, oder Theile derſelben herausgenommen 
und die übriggebliebenen Stücke beſchädigt werden, 
ferner die von Regierungsbehörden erlaſſenen Be⸗ 
kanntmachungen über Verluſt von Staatsgeldſen⸗ 
dungen, — verlangen ganz beſondere Wachſamkeit 
und energiſche Maßregeln Seitens der Eiſenbahn⸗ 
directionen, und fortwährender Aufſicht Seitens der 
Verwaltung, damit das Verſchwinden durch die 
Eiſenbahn beförderter Waaren ein und für allemal 
Afhöre und unmöglich gemacht werde, Privatper⸗ 
ſonen keinerlei Verluſte erleiden und das Vertrauen 
des Publikums nicht getäuſcht werde. Deshalb wer⸗ 
den alle Eiſenbahnverwaltungen aufgefordert, ſofort 
die ſtrengſten Maßregeln gegen ſolche Uebergriffe zu 
ergreifen; das Dienſtperſonal, welches ſchuldig be- 
funden wird, die feiner Auffiht übergebenen Gegen⸗ 
ſtände geſtohlen oder dabei mitgeholfen haben, ſofort 
vor Gericht zu ſtellen und alle Eiſenbahnbeamte, 
welche durch Fahrläſſigkeit Veranlaſſung gaben, daß 
ein Diebſtahl ſtattfinden konnte, auf Adminiſtrations⸗ 
wege zur firengen Verantwortlichkeit zu ziehen. — 
Ferner ſind ſämmtliche Eiſenbahnverwaltungen an⸗ 
gewieſen worden, Thiere nicht mehr in hermetiſch 
verſchloſſenen, ſondern in gut ventilirten Waggons 
zu transportiren. 
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wurde. Ein Polizei⸗Agent von Paris iſt in Lesnevar] 1 Kind, 1 E 


Danzig, den 26. Auguſt. 
* [Statiftil) Vom 15. Aug. bis incl. 21. Au Ind 
geboren (excl, Todtgeburten) 27 Knaben, b 
Summa 55; geitor en 28 männl., 19 weibl., Summa 
47 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 3 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: 
1-5 J. 5, 6—10 J. —, 1-9 3.2 2130 3. —. 
31—50 J. 13, 51—70 J. 3, über 7 


Schlagfla 


enommen, 
weil die als Candidaten aufgeſtellten Geiſtlichen zuvor 
die Genehmigung ihrer vorgeſetzten Behörde zur Annahme 
eines Mandats einholen mußten. Dieſe Genehmigung 
bat nun, nach der „Gazeta Torunska“, die geiſtliche 
Behörde eribeilt und fteht demnach die Veröffentlich 
der Candidatenliſte, auf der nunmehr auch eine Anzah 
von Geiſtlichen figuriren wird, binnen Kurzem bevor, 


Vermiſchtes. 

Aus Frankreich, im Auguſt. Die Trauben⸗ 
Ernte verſpricht heuer ungewöhnlich gut zu werden. 
Welchen großen Antheil die Weingarten an der Pro⸗ 
duction des Landes repräſentiren und in welcher Aus⸗ 
dehnung dieſelhen den Reichthum aller Klaſſen bilden, 
mag aus der Thatſache gefolgert werden, daß es in der 
Republik 2,300,000 Weingärten⸗Beſitzer giebt. In ganz 
Frankreich giebt es nur 11 Departements, wo kein 
Wein wächſt, während 20 die Traube für heimiſchen 
Gebrauch und 58 Departements für Export züchten. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Wr. Stantsjonı. | 895% 89%¼ 
Auguft 9050 W 81/8 81% 
DSept.⸗Oct. 89% 89% do. 4 % de. 90% 90¼ 
April⸗Mal | 86 [ 86% do. 4½ % do. | 994] 99% 
5 7 8 84%8 85 do. 5 % 55. m 18.5 
wid. | — ombardenler. Gp. 
Aaluguft 61 61¾ ] Frameſen 202% 203%/5 
Sept.⸗Oct. 61/ 61 Numänle . 40% 40% 
April⸗Mai 61 ¾ 61¼ ] Neue franz. 5% A. 9181 
Ocker. rebitank. 146 147 
Spt.-O. 200g? 104 102,24 | Kürten (8%) 58 50% 
Rübölept Oe 191 19 24] Der. Sübertentt 66/8 
Spkritus 2 mag. Banknoten 8¹ 
Auguſt 24 323 19 Oefer. Bantnoten| 90.47 
mechſelerz. Bond) — 6.20% 


Sepf.⸗Octbr. 22 4 22 2 
Br. A Seon. 104%¼% 104% 
Fondsboͤrſe feſt. 


were geg Heerde den 23. . 


Barom. Temp. R. 
1 336,7 ＋ 10,1 N ſchwach bedeckt. 
elles 57211 en — fehr bewölkt, 
urg ’ 50 2 
tockbolm. 338,5 ih, ſchwach halb beiter. 
. . . 337,0 712,7 9 mäßig trübe. 
1 — 336,5 13, RO ſchwach trübe. 
nigsderg 330,2 150 8 ſſchwachſtrübe, Regen. 
> . 836,51+14,3NDO fflau bell und wolkig. 
8 us. . 335,7 114.58 ſchwach bezo 
tettin.. . 336,7 140 K ſchwach bedeckt, Nebel 
gie. . 1337,4+15,2 0 . Ihm.) — 
an 330,5 L158 728 
Brüſſel. . 356,2 +16,4RD chwach bewöltt. 
Koln ... . 335,6, 14.9 SO ſſchwachſſebr heiter. 
Wiesbaden 333,1 1240 völlig heiter. 
Trier . . 332.1 1200 ſchwach beiter. 


Und nun kam nach kurzem zehntägigen Auf⸗ 
enthalte der Augenblick des Scheideng. Von Athen, 
durch weite, umſtändliche und koſtſpielige Waſſerwege 
er noch den großen, ſtark frequentirten Verkehrs⸗ 

aßen entlegen, ſcheidet man nicht mit dem Gefühl 
der Hoffnung auf eine baldige Wiederkehr. Selten 
verläßt hier inmitten aller klaſſiſchen Herrlichkeit den 
Beſucher der Gedanke, daß der eine Blick, der kurze 
erhebende und in ſeinen Wirkungen nachhaltige Genuß 
genügen müſſe für das ganze Leben. Und, fagen wir 
es aufrichtig, auch ſelbſt der Wunſch nach öfterer, laͤngerer 
Wiederkehr regt ſich hier weit weniger in uns als in 
Italien, in Rom. Denn das, was uns dort den erſten 
Eindruck ſo oft beeinträchtigt, was uns nicht ſelten 
verſtimmt und verwirrt, das wird doch wieder zur 
ſtärkſten Anziehungskraft für den Scheidenden. Das 
ewig ſich neu gebärende Leben, der große hiſtoriſche 
und eulturgeſchichtliche Zug, der unerſchöpfliche Reich⸗ 
thum an Kunſtgebilden und hiſtoriſchen Markſteinen, 
der den Boden ganz Italiens ſchmückt, das Volk end⸗ 
lich, das heut noch lebensvoll in Licht und Schatten 


Volk, das alles vereint, zieht {eben zurück nach Italien 
wie in eine zweite Heimath, der jemals länger dort 
geweilt hat. Einſam ſtehen wir hier auf attiſchen 
Boden in der Umgebung einer großartigen Natur, 
unter den Träumen der höchſten Kulturepoche, welche 
die Welt kennt, und im innerſten Mittelpunkte derſelben. 
Glücklich wollen wir uns ſchätzen, daß es uns ver⸗ 
gönnt wird, an dieſen Stätten zu weilen, aber das 
Gefühl dieſes Glückes wird kaum beeinträchtigt dur 

das der Trauer darüber, daß es ſich voraus ſichtli 

um ein Scheiden auf Nimmerwiederſehen handelt. 
Und dieſes Glücksgefühl war auch die Hauptſtimmung 
beim letzten Abſchied von der Akropolis. Der Oſter⸗ 
vollmond ſtand am klaren blauen Himmel, der Wächter 
ſchloß das Gitterthor auf, wir ſtiegen noch einmal die 
Marmorſtufen hinan zum riefigen Trümmerfelde. 
Jede Einzelheit entzog das bleiche Licht dem Auge, 
aber gigantiſcher noch als ſonſt wuchſen die Verhält⸗ 
niſſe und Maße der Säulen und Giebel hervor; die 
weißen Jungfrauen, auf deren Häuptern rn alt 
der Korenhalle des Erchtheion ruht, erſchienen nicht 
benagt und zerwaſchen von den Jahrtauſenden, leicht 
und lebendig trugen fie heute ihre Bürde im Dienfte 
der Athene Polias; mehr als im unerbittlichen Lichte 
des Tages ergänzten ſich die Bruchſtücke und Reſte 


zum unzerſtörten Ganzen; dieſes letzte Mond bild 
wurde 0 ſchon ein Uebergang für die Vo gen 
ſpätererer Erinnerung, deren ergänzende, perſchönernde 


und belebende Kraft hier mit dem Eindruck der vollen 
greifbaren Wirklichkeit ſich einte. 

In der erſten Morgenfrühe des Oſterſountags 
dampften wir von Piräuts ins Meer hinaus. Bald 
entzog der breite Rücken der Inſel Salamis den 


die Züge feiner Vorgeſchlechter trägt, dieſes wunder⸗ ſäulenreichen Burgfelſen unſeren Blicken. 


bar beanlagte, leichtfertige, kindiſche, aber fo liebens⸗ 
würdige und für alle Eindrücke fo verſtändnißvolle 


——— 


Eine Leiftungsfähige, nen errichtet: 


Graupenfabrifk 


ſucht für ihr Fabritat in allen Nummern 


Bekanntmachung. 
Für den Bau des Hafen⸗Baſſins ſind — liefern: 


Emilie Auguſte Schulz geb. Heinzins 
ca. 12 kbu Gang zul 81/5, zm ſtark, in ee von 9,5 = 
E : 2. 


an ihrem vollendeten 38. Lebensjahre. Dieſes 


Deitoleumtüller 


eigen allen Verwandten und Bekannten tief „ 60 0 do „ 6,7 bis 9 ; f x a 
. „ 150 — 55 0 Be 2 in fehlerfreiem Zuſtande kaufen größere Abnehmer in Küftenftänten. Offerten 

e ae Be FTC Herrmann & Lefeldt. Sher 

e er. 75 „ Halbholz, 18/1 m do 0. „ an b 
Danzig, den B. Augſt 1873. 5 1 F 3 5 in 70 5 = 7 Einen Poſten gedämpftes * 
„* 7 reuzholz, 18 m dp. 0. * ‚go = 
S HOT" Bohlen Sen do. do. „ 2 ch bh 
Statt beſonderer Meldung. Der öffentliche Submiſſions⸗Termin iſt auf 5 5 no enme Ein Gut, 


Meilen von der Eiſenb n. 
in Pommern, EA Stunden von Danzi 2 
Morgen Areal aut abgemergelter oden, 
gut arrondirt, Ausſaaten 130 Schſſl. Win⸗ 


Heute 9 5 Uhr wurde 
uns unſer geliebtes Töchterchen Clara 
durch den Tod entriſſen, welches wir 
tief betrübt anzeigen. 

Letzkau, den 23. Auguſt 1873. ” 

Otto Hein und Frau. . 


ontag, den 1. September a. er., Vormittags 10 Uhr, 

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Die verſiegelten Offerten mit der Auffchrift: 
„Offerte, betreffend die Lieferung von geſchnittenen Hölzern und Bohlen“ ſind vor Beginn 
des Termins einzureſchen. Die e e liegen en zur Einſicht aus und 
werden, gegen Erſtattung der Copialien, auch abſchriftlich mitgetheilt. 

Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1873. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector. 

Fr. Schwabe. 6579 


Hauptnie derlage f. natürliches Mineralwaſſer 
Danzig. P. Hendewerk Apotheker. 


Als Schutzmittel gegen die Cholera kann nicht genug ein reiner Rothwein em⸗ 
pfohlen werden. 
Unterzeichner offerirt deshalb ſeine ſelbſtgezogenen 


rothen Rheinweine, 
a . 50, 55 und 60 pr. Ohm = 185 Flaſchen in 1, 3 und 4 Ohm geliefert und Faß 
extra berechnet. 


baben billig ab nan 5 (5653 
Rich: Dühren & Co., 
Danzig, Milchkannengaſſe 6. 


Recht ſchönen Kirſchſaft, 
i den der a 5 


empfiehlt auf kurze unbeſtimmte Zeit den 
Liter 7 6 Zur Verſendung nach auswärts, 
durchgekocht und haltbar, a Liter 738 unk 
nur in % u. J Ankerfaſtagen à 8% und 17 
Liter. Faſtagen werden berechnet 


E. II. Nötzel, 
5743) am Holzmarkt 107. 


a 
Man eile dem Glücke 
die Hand zu bieten. 


Kg 14 Schweine, gute Gebände, fol 


tadtbibliothek. 


Der bevorſtehenden Reviſion halber ſind 
alle aus der hieſigen Stadtbibliothek ent⸗ 
Sidler Bücher bis zum 30. Auguſt zu ⸗ 

ern. 
e Bibliothek bleibt vom 1. September 
bis zum 15. November geſchloſſen. 
anzig, den 14. Auguſt 1873. 

Der Bibliothekar. 

E. Schmid. (5250 


Bekanntmachung. 

Der Bau eines zweiten Leuchtthurmes mit 
Wärterhaus und Stall in Nixdoeft, excluſive 
Kuppel, Apparat pp. auf 25,700 & veran⸗ 
ſchlagt, fol in öffentlicher Submiſſion ver⸗ 


h. Kleemann i 
8829) Brodbänkengaffe . 


n der Neſtauration Bahnbof Legeſhor 
J. 1 die zweite Kellnerfielle oder 
5723 


Zum 1 Sim 7 
um I. September findet hier ein unver⸗ 
. beiratheter ter, 

Gehalte von 50 . Selene e 


b , 
Witzleben, im A 
57800 uguſt 1873. 


— 


eben werden. Ich babe zu dieſem Zweck auf Dieſer Rothwein ift bekanntlich berbe und doch milde und wirkt ſehr wohlthätig 5 48, Köni Staats⸗ 
ontag, den 8. September e., durch den * bbrborf 4 Ahl, „welcher den franzoͤſiſchen Weinen gänzlich mangelt. de W d 43006 
r udorf a. Rhein i 1 
in meinem Geſchäftszimmer einen Termin Poſt Honnef. 5 Herm. Reinhar dt, gewinnen, Ziebun a werber 


anberaumt, vor deſſen Beginn die verſiegelten 
Offerten mit der Aufſchrift: „Offerte betreffend 
den Bau des Leuchtthurmes in Rithoeft“ 
eingereicht ſein müſſen. Die Zeichnungen, 
Koſten⸗Anſchläge und Bedingungen liegen 
vorher zur Einſicht aus; — letztere werden 
gegen Erſtattung der Copialien, auch ab: 
chriſtlich mitgetheilt. 


5170 N u Weinguts⸗Beſitzer. 
Non den Jobannisdorfer und Brücker Torf⸗Fabrikaten des Herrn W. Wirth⸗ 
ſchaft halte ich Lager und offerire dieſelben zu gleichen Preiſen. 
Preßtorf 11 Thlr. pro Laſt von 40 Hectoliter, 
Trettorf 8 Thlr. pro Laſt von 40 Heetoliter, 


Stichtorf 5 Thlr. pro Klafter, 


und verſendet gebruckte Mutheil⸗ 
Sie Yı a 40 % ½ a 20 Gm, Ya a 


hend einzuſenden. 
Neumark Weſtpr., 23. Auguſt 1873. 
nn Eile 15 M. Kittel. 
ine gebildete, nicht mehr junge Dame, 
E wünſcht gegen freie Station im Haufe 
behilflich 5 ſein, auch vorzuleſen, am liebſten 
auf dem Lande, bei einer älteren Dame od. 


August Froese 


ekauntmachung. 
le Für den Bau des Hafenbaſſins find zu 
ern: 
ca. 1200 Stück Nundholzypfähle à 8,am- 
lang, am Stammende mindeſtens 47 m., am 
Zopfende mindeſtens 34 m. ſtark 
Der öffentliche Submiſſions⸗Termin iſt auf 
ontag, den 1. Septbr. er., 
ormittags 9 Uhr 
in meinem Geſchäſtszimmer anberaumt. Die 
verſiegelten Offerten mit der Aufſchrift: 
Offerte, betreffend die Lieferung von Rund⸗ 
bö , ſind vor Beginn des Termins ein: 
zureichen. Die Lieferungs-Bebingungen lies 
gen vorher zur Einſicht aus und werden, 
1155 Erſtattung der Copialien, auch ab⸗ 
chriftlich mitgetheilt. 
„Neufahrwaſſer, den 19. Auguſt 1873. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpeetor. 


Dia fü ben el e Be ab 
u ſofort drei Polizei⸗ „ 


Sergeantenſtelle zu be⸗ 


ſetzen. 
Das Jahresgehalt beträgt 300 N und 
ſteigt bei guter Dienitführung von 4 m 4 
Jahren um je 25 K bis zu einem Marl- 
malbetrage von 400 
Civil⸗Verſorgungsberechtigte, welche im 
Militair die Charge eines Sergeanten be⸗ 
kleidet haben, wollen ſich unter Einreichung 
rer Zeugniſſe bei dem unterzeichneten 
oer irigenten perſönlich vorſtellen. 
definitiven Anſtellung gebt ein ein: 
bis dreimonatlicher Probedienſt, während 
deſſen 20 bis 25 % Diäten gezahlt werden, 
voraus. 
Bromberg, den 18. Augnſt 1873. 


Der Magiſtrat. 


Boie. San 
eſchluß. 


Der kaufmänniſche Concurs über bas 
Vermögen des Kaufmans Oscar Dorzewski 
u 8 iſt durch Schlußvertheilung 
beendigt worden. 


Neufahrwaſſer, den 23. Auguſt 1873. * m. 6 in Danzig, einem älteren Paare. Adr. unter 2786 nimmt 
er Hafenbau-Infpeeter, Die Eiſen⸗ und Schienen⸗Handlung . 20. He Gm.d. Hin. eigenen. 
von ER 


Sr. Shmobe (779 u ie Ein Zimmer, 
Circa 30 Ctr. Feld⸗ e e au ar e 
kümmel empfiehlt Hilligft| Kue Fele ze. Seitigragunn— 


' Mittwoch, den 27. Auguft, um 5 Uhr: 
Profilen zu billigen Preiſen. D. Ung er, Tieg⸗ nhof.“ Herr Prediger Nathmann aus Berlin, 
Einſetzen künſtl Zähne ſowie 


Zuy erläſſige Badekur in der Heimath. & = Behandlung ſamm etlicher Zahn. 8 Tab gien es N 


iſſion: 
2 ; Mittheilungen über chriftliche 
Allen Denjenigen, welche an Mheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Gelenk: | . 1 75 3 
leiden, e Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, Pfeiffer's Atelier, Heiligegeiſtgaſſe 109. 
können wir nach vielläbriger Erfahrung die in unſerer Anſtalt dargeſtellten Fünftlichen | — fel Finsetzen künstlicher Zähne | e Kl 
e von Dr. Scheibler, nach Analyſe des Prof. J. v. Liebig angelegent⸗ en 8° Bin 8 Bunde; Aetien- Br nee BE Damme. 
i 5 SE 2 3 orge 
Die außerordentliche Wirkſamkeit dieſer künſtlichen Aachener Bäder wird beſonders VP 
dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöfung concen⸗ Een eee ee Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree 2 2 
5773) F. Rei 


Roman Plock. 


DANZIG. 
Milchkannengaſſe No. 14, 
offerirt Stab⸗Eiſen in allen din ſowie Schienen in ee 


teirter zur Anwendung gebracht werden können, als es bei den natürlichen möglich iſt[ Kuiewel’s Atelier, Heiligegeistgasse No. 25, 
Preis für 1 Kruke a 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 Sgr., balbe 224 Sgr. mit Gebrauchs anwe 


Anſtalt für künſtliche Bade⸗Surrogate 
von W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 


Niederlage für Danzig bei Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
) gegenüber der Boͤrſe. 


LW. Igers scher Pacha, 


Si k uchelhonig, ( Ve Beuerfüherbeit von, ber Röniglicen 


Regierung in Danzig anerkannt iſt, empfiehlt 

in nur vorzüglichſter Qualität in Bahnen 
aus exquiſiten species edelſten Honigs 
(mel depuratum) und Fenchel ſeſt 1861 


und Tafeln die 
fabricirt von L. Egers in x 


Ecke der Ziegengasse. 2 
1 Dr. Meye n Berlin 

heilt Syphilie, Gese fechts- u. 
Hautkrankheiten in de kürzeste: 
Frist und garantirt selbst in von hart - 
näckigsten Fällen fü gründliche 
Heilung. Sprechstunde: — Alger - 


De 10-12 u.5.7 Bir Aus | 


wärtige 


d eee ü 
Concert. 


Entree 3 Gr, Kinder 1 Gr 
H. Buchholz. 


In der nn Venen 


und im Graudenzer Gefel: 
ligen ſteht mein Grundftück 
Loeban No. 106/107, wel: 
ches nur aus einer leeren 
Brandſtelle beſteht, auf den 
S. October d. J. zur Sub⸗ 
haſtation. 

Um Mißverſtändniſſen zu 
begegnen, ſehe ich mich ver⸗ 


N 
. 
N. 


— ne 


Goll bei 
Prenzlau. 


Der Bodverfauf aus 
meiner Stamm ſheerde 
reinblütiger franzöſiſchen 


Maſchinen = Papier: und Dach⸗ 
Breslau, weltbekanntes Dehtetifcheg 


Pappen⸗Fabrik 
Genußmittel, nicht Geheimmittel, auch er 
8 fn keiner blue, F. A. Teichgraeber 


theke zu haben, bietet durch lang⸗ 5 f 
jährigen guten Ruf Bärgfchaft einer in Zuckau bei Danzig. 
Vorzüglichkeit. Wohl zu merken, Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowle 
um nicht einem Verkäufer nachgemach⸗ ſämmtliche Arbeiten in dieſer Branche, wer⸗ 
ter Waare in die Hände zu fallen, den unter meiner mehrjährigen Garantie 
daß jede Flaſche mit im Glaſe einge- auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausge: 
brannter Firma, Siegel und Faeſimile führt. Asphalttheer, welcher ſich Br Cru⸗ 
von L. W. Egers in Breslan ſtirung der Dächer auf das Vorzüglichſte be⸗ 
verſehen und die Verkaufsſtellen währt bat, ſowie Ia. engl. Steinkoblentheer 
nur allein ſind bei Alb. Neumann, offerire ich zu den billigſten Preiſen. Au; 
Langenmarkt No 3, Hermann Gro⸗ frankirte Anfragen ſteht jede Auskunft und 
nau, Altſt. Graben 69, Richard Preis⸗Courante fco. zu Dienſten. (2326 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48 vis-a-vis P aeg 


OO... 


Marienburg, den 7. Auguſt 1873. ö Merino's beginnt von anlaßt hierauf zu erklären, 
Königl. Kreis⸗Gericht. der Or, Krämergaſſe in Danzig, — ͤ—ę—' N g gi . I, 
eee ere dag. . Wiebe i Weg Marien Gebrüder Gehrigs jetzt ab zu feſten Preiſen.] daß diefer 2 | 
Auction. „W. Froſt in Mewe, W. von electrosniotorifche M nem Gläu iger, da keine 
toen in Culm, Otto Kraſchutzki . el. vorhanden find, geſchah, 


in Marienwerder und R. H. Otto in Zahnhalsbänder 


Chriſtburg. Be a Stück 10 Sgr., 
ſelt Jahren das einzige bewährte Mits 
tel. Kindern das Zahnen leicht und 
ſchmerzlos zu befördern, Unruhe und 
U k ! » f Zahnkrämpfe zu beſeitigen, find echt 
ericheint es, daß in unſeren Tagen fo 1 
viele junge Leute die Munterkeit der 
Jugend verloren haben, und gebrochen; 


zu haben bei 
Gebrüder Gehrig, 
Hoflieferanten und Apotheker 
1. Kl. in Berlin, 
14. Charlottenſtr. 14. 
Alleinige Niederlage in Danzig bei 
und elend dahinſiechen. Die haupt⸗ 
ſächlichſte Urſache hiervon iſt in dem 
Laſter geſchlechtlicher Aus ſchwei⸗ 
fung, namentlich den zerſtörenden 
Folgen der Onanie (Selbſt⸗ 
befleckung) zu ſuchen. Die Sn 2 


Albert Neumann, 
fichere, reelle, dauernde und dis⸗ 


Das uns durch Parcellirung des früher 
dem Befiger Witt in Abbau Gogolewo ge 
hörig geweſenen Grundſtücks verbliebene In⸗ 
ventar, beſtehend aus 8 Pferden worunter 


ſondern der hieſige Magi⸗ 
ſtrat den Autrag ſtellte und 
zwar aus dem Grunde, weil 
ich die Brandſtelle nicht 
gleich bebaute. 


Ephraim Sontowsky. 
emund, d. bei ein hieſ. Behörde arb. u, 


Zuchtvieh⸗Auction. 


Der Verkauf von 55 Stück 3—18 Monat 
alter Bullen und Färſen aus meiner 


Origin. Holländer Heerde 


(Amſterdamer Nace) 
findet am Dienſtag, den 23. September, 
Nachmittags 1 Übr, in öffentlicher Auction 
ſtatt. Specielle Berzeichniſſe werden auf 
Verlangen augen 
Auf Anmeldung ſtehen am Bahnhof 
8 (14 Meile entfernt) zu den aus 
ſterode um 5 Uhr 56 Min. und von Thorn 
um 8 Uhr 28 Min. Morgens eintreffenden 
Bügen gut. 
. omhrowken bei Rehden Weſt⸗Pr., 
im Auguſt 1873. g 585 
H. Keibel. 


Guts⸗Verkauf. 


1 

ie diverſen Geſchirren ſowie 
a 

— Donnerftag, den 29. Auguſt er., 

von Morgens 9 Uhr ab, auf dem Gehöfte 

des früheren Beſitzers Hrn. Witt in Abbau 

Gogolewo meiſtbietend verkaufen, wozu 

Käufer mit dem Bemerken ergebenſt eingela⸗ 

den 78 daß aber wich. Käufern auf 
nſch Credit gewährt wird. 

ber 5 22, Yuguit 1873. 

5765) Löwenthal & Bieber. 


Gegen die Leiden 
der Harnorgane, Blaſenkatarrh, Schleim, 


Schwerh. ꝛc, gegen welche alle Mittel jelbii 
Bade⸗ und Brunnenkur erfolgl. war, weiſt 


Komm nach Haus! — 
Gieb Nachricht! — 


Eine goldene Damenuhr 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 
crete Hilfe für jene Unglücklichen © 


I „ie Selbst- g. ger. Vergütung e, geſundes nicht mediz. 
Verlag von A. W. Kafemann bietet nr das Buch: „Die ch ner. Vergütung e geſundes m iz. 
b tn unh TCC 
REN bildung. (Preis 1 Thlr.) Von den gal 24 en eee n . — Naber würd ehen ‚der sfien worden. Der 
4 » - r} 7 e 
22 %% ee 
Dan 1 breitet und in eben folder Anzabl f fortdauernd mit den neueſten Werten ver zuͤglich uter Turſſich, der aft Wabnbaus, e dee e wind agen 
8 g. hne Die Leidende die Lamas gehen, empfiehlt ſich dem geehrten Publikum gute Wirtofchaftanehk 11 ei 8 mit Snoentar 5 a e, 2 55 De : 
fc ̃ TTT 
icht mit Broſchüren unter ähnlichen N oſen) gebürtig, iſt im eincaſſirter 
und ihre Umgegend Ele die meiſtens durch eg 2 Praktiſcher Unterr icht Th. Kleemann Gelder u. annerteaubee Ana Del von Kowus 
itz Wernick t ... BES POefüpunde, 
Fritz ernick. bentung der Kranken bezwecken. Zu Ee 0 th auptſächli cſten des Genannten etwas wiſſen, der nächſten 


jede Buchhandlung, in 2 
Sauzig del L. 6. Homann. . Gaſtho f Verkauf. 

Ein in voller Nahrung ſtehender Gaſthof 
in Danzig mit 40 Zimmein, Küche, Kammer, 
1085 2 Remiſe nebſt Hof, ſoll für 


7,009 „ bei 8000 3 Anzahlung vers 


Mit 30 Junſtrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 
Preis 15 Sgr. 


olizei⸗Bebörde davon gefälligſt ungeſäumte 
2 zu machen. oft ungeſ unte 


Warſchaun, 18. Auguſt 1873. 
C. Reuther & Co. 


wiſſenſchaftlichen Lehr ⸗Gegenſtänden 
wird ertheilt von 
0 Robtenaafie Ro . reitnafi 
Wechſel, Werthpapiere toblengaſſe No. 1, Ede der Breitgaſſe. 
en⸗ und Geld . ftrengfter F Ein abgeführter englifcher 


n meinem Geihält iſt eine Veh 2 ; 
. b g Discretion vermittelt Hühnerhund iſt zu verkaufen. kauft werden. Hypotheken feſt — 
Als _— 5 al 9 Froese, Offerten werben unter 90 5836 in der Alles Nähere bei Kebaction, Druck und Verlag von 
57505 Carl Mallon in Thorn. 6591) Brodbänkeng. 20. Exp. d. Big. erbeten. eſchner, Poggenpfuhl 82. A. W. Kafemann in Danzig. 


